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Merkblatt

über Art und Weise der schriftlichen Stimmabgabe

In nachstehenden Fällen kann schriftlich abgestimmt werden:

1.
Ein wahlberechtigter Beschäftigter ist zum Zeitpunkt der Wahl verhindert, seine Stimme persönlich abzugeben.

2.
Der Wahlvorstand hat die schriftliche Stimmabgabe angeordnet.

Wir teilen Ihnen hierdurch mit, dass Sie in die Wählerliste beim  


(Bezeichnung des Betriebs bzw. der Dienststelle)

eingetragen sind und machen Sie darauf aufmerksam, dass Sie an allen den Wahlberechtigten zustehenden Rechten teilnehmen.

Sie erhalten für die Wahlen folgende Unterlagen für die schriftliche Stimmabgabe:

1.
Die Wahlvorschläge,

2.
die Stimmzettel und den Wahlumschlag,

3.
den Vordruck für die Erklärung betreffs persönlicher Kennzeichnung der Stimmzettel,

4.
einen größeren Freiumschlag mit der Anschrift des Wahlvorstandes.

Der Abdruck des Wahlausschreibens vom __________ ist nur beigefügt, wenn dieser angefordert worden ist.

Wir bitten Sie, ihre Stimme in der Weise abzugeben, dass Sie

1.
die Stimmzettel unbeobachtet persönlich kennzeichnen und in den Wahlumschlag einlegen,

2.
die vorgedruckte Erklärung betreffs persönlicher Kennzeichnung der Stimmzettel unter Angaben des Ortes und des Datums unterschreiben und

3.
den Wahlumschlag, in den die Stimmzettel gelegt sind, und die unterschriebene Erklärung nach Nr. 2 in den Freiumschlag stecken, den Freiumschlag verschließen und ihn so rechtzeitig an den Wahlvorstand absenden oder übergeben, dass er vor Abschluss der Stimmabgabe vorliegt.


Die vorerwähnte unterschriebene Erklärung darf jedoch auf keinen Fall in den Wahlumschlag mit den Stimmzetteln eingelegt werden, sondern ist neben dem Wahlumschlag in den Freiumschlag einzustecken.

Wir weisen noch darauf hin, dass Wahlbriefe frankiert versandt werden müssen.

Der Wahlvorstand

